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Siel un» Aufgabe der deutschen
Frauenfront

Nachdem auf allen Gebieten des deutschen Le-
Kens eine grundlegende Umschichtung der Kräfte
und Umwertung der Begrisse sich vollzogen hat .
liegt es nun an der deutschen Frauenbewegung ,
den Anschluß an diese geschichtlich bedeutsame Eni -
Wicklung zu finden und als Glied des ganzen sich
in dem nunmehr organisch geordneten Volkskör -
ver einzufügen .

Der neue Staat ist weit davon entfernt , die
Kräfte der deutschen Frauenbewegung unbenutzt
beiseite zu stellen oder etwa der deutschen Frau
den Platz abzusprechen , der ihr gebührt .

Um eine fruchtbare Arbeit überhaupt zu ermög -
lichen , muh selbstverständlich die bisherige Viel -
heit aus dem Organisationsleben der Frauenbe -
wegung ausgeschaltet und durch eine einheitliche
Leitung ersetzt werden .

In den nächsten Tagen werden sich die Vertre -
terinnen aller Frauenorganisationen im Gebäude
des Preußischen Herrenhauses zu einem großen
Kongreß versammeln . Diese Tagung wird das
„Grobe Frauen -Kavitel " aus der Taufe heben ,
das in Zukunft die „Deutsche Frauenfront " ver -
körpern und die Dachorganisation der gesamten
Frauenbewegung darstellen wird . An die Svitze
des „Großen Frauen - Kapitels " tritt die bekannte
und bewährte Führerin der nationalsozialistischen
Frauen , Lydia Gottschewsky.

Es liest im Wesen des Nationalsozialismus ,
daß alle seine Maßnahmen und Vorhaben im in -
nigsten Kontakt mit dem Volke selbst in die Tat
umgesetzt werden . Es liegen daher bereits jetzt
konkrete Pläne über den Aufgaben - und Arbeits -
kreis dieser neuen Frauenfront vor .

Wie alle Gruppen im deutschen Gemeinschafts -
leben , so wird auch die Frauenfront das Haupt -
teil ihrer Kraft auf die Linderung der Not ver -
wenden . Mütterlich und treusorgend sollen und
werden sich die Frauen in Zukunft der Volksge -
nossen annehmen , denen Arbeit und Auskommen
zu verschaffen , dem neuen Staat während seines
kurzen Bestehens noch nicht möglich war . Nie -
mand 'darf in Deutschland hungern ! Diese Pa -
role wird als unverrückbarer Grundsatz über der
Arbeit der deutschen Frau geschrieben stehen .

Wie groß und schwer diese Aufgabe ist, kann
nur der ermessen , der selbst alle Tiefen des Le-
bens durchschritten hat . Der nationalsozialistische
Staat aber besitzt in seiner künftigen Frauensäule
ein gigantisches Werkzeug zum Kampfe gegen die
Folgen der Sünden früherer Systeme .

Selbstverständlich schließt der Kampf der Frau
gegen die Not alle Gebiete öffentlichen Lebens in
sich ein . Ein umfassendes Programm für die Not -
linderung im kommenden Winter wird zur
Durchführung gelangen , das durch den großzügi -
gen Ausbau des weiblichen Arbeitsdienstes eine
wirksame Unterstützung finden wird . Auch auf
dem Gebiet des Frauenarbeitsdienstes wird durch
die Aufrichtung der Frauenfront ein grundlegen -
der und segensreicher Wandel geschaffen werden .

Alle diese Punkte wurden zu einem Programm
der Frauenfront zusammengestellt , das auf dem
großen Kongreß aller Frauenorganisationen ver -
kündet werden wird .

Daß diese Frauenfront in engster Anlehnung
in großmöglichster Unterstützung des Staatsavva -
rates wirken wird , versteht sich von selbst .

Erinnerungen aus der Koblenzer
Besatznngszett

Bon Else Schnew ei S - Koblenz .

Weder die Schnellebigkeit unserer Tage , noch
die Häufung unseliger Ereignisse in den schicksals -
schweren vergangenen Jahren konnten die Erin -
nerungen an die Koblenzer Beiatzungszeit verblas¬
sen lassen.

Den unter ihrer schwarzweißroten Flagge heim -
kehrenden Frontsoldaten folgten unmittelbar die
amerikanischen Beiatzungstmvven . In Kasernen
und Privatquartieren wurden sie untergebracht .
Die Offiziere beanspruchten die besten Zimmer der
Familie , und schon beim Ansehen der Räume be-
nahmen sich die Leute so, daß man eine Vor -
ahnung bekam , wie sich die Dinge weiter entwik -
keln werden . Bekanntlich hat der Amerikaner
die Gewohnheit des vielen Spuckens . Man kann
sich lebhaft vorstellen , wie der Hausfrau zumute
wurde , als sie diese Spuckerei in ihren besten
Zimmern mit ansehen mutzte . Aber das war
nur der Anfang .

Den Offizieren folgten die Mannschaften . Sie
machten den Eindruck von Indianern . Die Ein -
Wirkung der Witterung und die Rassenmiichung
bestimmten wohl ihr Aussehen . Jedenfalls mach-
ten diese Truppen nicht den Eindruck eines Ga -
stes . Für Alkohol taten sie alles . Die ersten
Worte , die unsere Einquartierten an uns richte -
ten . lauteten : „Nichts zu trinken ? " Mit der
Zeit aber frönten sie dem heimlichen Genuß von
Alkohol so stark , daß man fast überall betrunkene
Amerikaner antraf . In diesem Zustand wurden
die Frauen un >d Mädels in einer Weise belästigt ,
daß in der Dunkelheit ( auch ost bei Tage ) Mä -
dels und Frauen nicht mehr allein auf der Straße
geben konnten . Sogar Ordensschwestern blieben
nicht verschont . Liebesverhältnisse der amerikani -
schen Soldaten mit deutschen Mädeln wurden von
den Vorgesetzten der Besatzungstruppen nicht nur
gewünscht , sondern in jeder Weise gefördert .

Kraft ihres Besatzungsrechtes erließ die Be -
fatzungsbebörde alle möglichen Bestimmungen in
Formen von „ Ordonnanzen "

, die ober nur in eng -
liicher Sprache abgefaßt waren . Die Einwohner
kannten diese Ordonnanzen fast gar nicht , sie lern -
ten sie erst kennen , wenn sie vor das Besatzung ? -
sericht gezogen wurden . Wegen einer Nichtigkeit
geschah das meistens . Die Strafen standen in kei -
nem Verhältnis zu der Tat , und man hatte den
Eindruck , die Besatzung ? macht solle dadurch dem
deutschen Volke gezeigt werden . Die Strafen be-
standen in Freiheitsstrafen und Ausweisungen .
Die Freiheitsstrafe schloß Arbeitszwang mit ein .
Ohne Unterschied der Person oder des Alters
wurde Arbeit zudiktiert . Man sah ältere Ma -
jorsfrauen oder Arztfrauen mit der Reinigung
von Autos , unter Aufsicht von amerikanischen Wa -
chen mit aufgepflanzten Gewehren beschäftigt .
Was hatten diese Frauen getan , daß sie so be-
straft wurden ? Sie hatten ihre Einquartierung
ausgescholten und sich das Spucken verbeten , oder
sie hatten irgendwann einmal ein heftiges Wort
gesagt , von dem die Amerikaner einfach annah -
men , «s sei auf die Besatzung gemünzt gewesen .

Noch demütiger und qualvoller waren die Aus -
Weisungen. Familienväter wurden plötzlich aus
dem Kreise der Familie und mitten aus ihrem
Arbeitsfeld herausgerissen und in das unbesetzte
Gebiet unter militärischer Eskorde , mit aufgs -
pflanztem Seitengewehr abgeschoben . Diese Aus -
Weisungen erreichten ihren Höhepunkt, als die
amerikanische Besatzung durch die französische
abgelöst wurde .

Es war am 24. Januar 1S2Z . Es war der Tag ,
an dem sich auf der Festung Ehrenbreitstein die
Amerikaner ihr Sternenbanner vom hohen Flag -
genmast herniederholten und die Franzosen im
Dünkel der Glorie ihre Trikolore hißten . Wir
Koblenzer lebten in banger Sorge um die Zu -
kunft . Wir sahen in den Amerikanern immerhin
« inen Gegenpol zu dem französischen Willtllrregi -
ment . Wenn die Besatzung bleiben mußte , woll -
ten wir doch noch lieber die Amerikaner behalten ,
als wehr - und rechtlos der zügellosen Tyrannei
der Franzosen ausgeliefert zu sein . Aber mit dem
Glockenschlag 12 rollte mittags dumpfer Trom -
melschlag von Ehrenbreitstein . Die amerikanische
Flagge , die mehr als 4 Jahre von den Zinnen der
alten preußischen Festung wehte , fiel . Ruckartig
kletterte in wenigen Augenblicken zum ersten Male
die Trikolore emoor . Obgleich unter dem Be -
satzungsregime der Amerikaner durch zahlreiche
Zwischenfälle und Ausschreitungen die Bevölkerung
verbittert hatte , sahen wir dem Abzug der Ameri -
kaner mit gemischten Gefühlen entgegen . Denn
wir wußten , daß jetzt die Zeit viel größeren Lei -
des , der härtesten Bedrückung , der gröblichsten
Rechtsbrüche für Koblenz kommen würde . Es
begann die Zeit , die Tausende von pflichttreuen
Frauen und Männer zu Märtyrern des Vaterlan¬

des werden ließen . Massenausweisungen waren
an der Tagesordnung . Deutsche schmachteten Sin -
ter Kerkermauern . Der Deutsche war Freiwild
für die französische Soldateska !

Unter der französischen Herrschaft entstand die
Separatistenbewegung , die von der Besatzung ge -
fördert und geschützt wurde . Die ganze Separat !-
stenbewegung wurde von herbeigeholten Unter -
menschen in Szene gesetzt, die das Rheinland an
Frankreich verkaufen wollten . Alles , was nicht
niet - und nagelfest war , wurde unter dem Schlag -
wort „Requisitten " geräubert und geplündert . Ge-
gen die deutschen Männer , die sich diesem Raub -
gesindel gegenüber zur Wehr setzten, wurde mit
Schußwaffen vorgegangen . Damals wurde Schla -
geter erschossen. Deutsche verbluteten an Rhein
und Ruhr . So konnte man Deutschland ernied -
rigen , ein Volk , das seine Wasfen hergegeben
hatte , ein Volk ohne Macht .

Deutsches Treugebet
Von Gert R i n k.

Du , Gott , der Du hinter den Sternen thronst ,
der Du in uns lebst , der Du um uns wohnst —
vor dem einst auf Knien die Landsknechte lagen ,
um im Glaubenskamvf dann sich zu Boden zu

schlagen —
Du . Gott , zu dem auch mein Kindlein die Hände

erbebt —
Du , Gott , « ib , daß mein Deutschland ewig in

Freiheit lebt !

Ich bin nicht allein in der weiten Welt ,
mein Blutsbruder ist mir zur Seite gestellt .
Wir rufen Dich an mit der Kraft starker Seelen ,
nie wollen wir uns in Verblendung befehden ,
nie soll uns im Treusein der Wille erlahmen ,

wir erflehen , Gott , Deinen Segen . Amen !

Reue Saushaltunssgesenstänteim Scheinwerfer
ter Zweckmäßigkeit

Bon Dr . A . Karsten .

Immer mehr neue Gegenstände für den
Haushalt werden infolge des scharfen Konkur -
renzkampfes produziert ? hierbei spielen Sach -
lichkeit , Geeignetheit und ein den Zeitverhält -
nissen angemessener geringer Preis leidet
häufig nicht die ihnen zukommende wichtige
Rolle . Deshalb ist es sicher von Interesse ,
wenn von fachkundiger Seite auf einige Neu -
heiten hingewiesen wirb , die den heutigen An -
frrderungen gerecht werden .

So dürfte der neue Dotter - « nd Eiweiß -
Scheiber Ovalix der Hausfrau sicher gute
Dienste leisten . Schon mancher Kuchen ist ver -
dorben worden , da in dem Teig ein faules Et
mithereingeraten war . Schon manches Eiweiß
konnte nicht recht zn Schaum geschlagen wer -
den , da etwas Eigelb darin enthalten war .
Diesem Mißgeschick wird nunmehr vorgebeugt .
Der zum Patent angemeldete kleine Gegen -
stand hat seitlich am Rande eine kleine Zacken -
kröne , um die Eierschale zu zerschlagen . Das
in die Mulde ausfließende Ei wirb auf seine
Güte nunmehr geprüft , und man läßt nach
Befund durch eine innere Drehung das Et -
weiß aus der Mulde durch die nunmehr geöff -
neten Löcher ausfließen . Bei diesem Eierschei -
der ist der große Vorteil , daß Ober - und Un -
terteil genau ineinanderpassen und fcherenar -
tig arbeiten , so daß das mit dem Dotter zu -
sammenhängende Eiweiß abgeschieden wird .
Dieser kleine Apparat ist sehr preiswert , er ist
für 1 Mark erhältlich .

Eine andere praktische Einrichtung ist der
neue Beseuhalter . Die frühere Unordnung ,
die das lästige Aufhängen der Besen an einer
Schnur mit sich brachte , ist aufgehoben , denn
das Weghängen und Wiederabnehmen von
Besen , Schrubber , Mops und dergl . wird durch
„Ei wie nett " sehr vereinfacht . Mit einer Hand
kann jeder Besen - und dergl . Stiel eingehängt
werden durch leichtes Anheben der vernickel -
ten Hängcbleche , wo er alsdann festhält, ' eben -
so leicht kann er wieder ausgehängt werden .
Er wird hergestellt mit einer Metall - oder
Holzleiste und ist ebenso praktisch im Korridor
als auch in der Küche oder im Besenschrank zu
verwenden . sPreis 1 Mark .)

Der Srista -Kanueuuntersatz ersetzt die be -
kannten Tropfenfänger , ist dabei ein prakti -
scher Deckelhalter , schont durch seine Filzeinla -
ge im Nickeluntersatz die Tischpolitur gegen
Hitze der Kanne und schützt das Tischtuch vor
Verschmutzung . — Außerdem ist in ähnlicher
Weise ein Untersetzer für offene , also meist
Milchkannen konstruiert sowie auch ein solcher
für Flaschen , was besonders angenehm ist , da
doch hänfig Cognac - und Likörflaschen auf eine

«bedurtmund<Mchiiofoin^«i
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» er Rii «kaa« a der « eburtenziffer
Zwei SchicksalSlinien unsere » Vol¬

kes : die Entwicklung der Eheschlies¬
sung und der Geburten . Besorgnis -
erregend für jeden , der über dem
Alltag nicht den Blick für die großen
Zukunftsfragen Deutschlands ver -
liert , ist der Rückgang der Geburten -
ziffer . Unaufhaltsam ist sie im letz-
ten Jahrzehnt gesunken . Sie liegt
beinahe um die Hälfte trefer alS
in der Vorkriegszeit . Allerdings
zeigt auch die Zahl der Sheschlie -
Hungen in den letzten Jahren *tnen
gewissen Rückgang . Die Spanne zwi -
schen der Zahl der Eheschließungen
und der Geburtenziffer ist jedoch
von Jahr zu Jahr gewachsen . Das
bedeutet Kinderlosigkeit zahlreicher
Ehen . Namentlich in den Großstäd -
ten sind wir vom Mehr linder -
system über das Zwei - und Ein -
kindersystem allmählich zum Kern -

kindersystem gelangt . Ein « gewollte Kinderlosigkeit liegt vor . Man Witt für ^
nder ken

^
Opfer mehr bringen . Weite Teile der Bevölkerung haben , im Materialismus befangen , nach
Lebensgenuß jagend » den Sinn für Familie und Daus verloren . Auf diesem Gebiet den not

wendigen seelischen und geistigen Wandel herbeizuführen , wird « ine der vornehmsten Aufgaben

der nächsten Zukunft sein .

gute Decke gestellt werden und diese allzu leicht
durch Abtropfen Schaden nimmt .

Eine sehr gute Neuerung ist die Bolksrohr »
schlänge „Eva ", die sicher und schnell die Ver -
stopfung eines Abflußrohres beseitigt . Die
biegsame Metallschlange wird nach Oesfnen
des kleinen Rohrverschlusses soweit wie mög -
lich in die Leitung gesteckt. Sie ist am Ende
mit Widerhaken versehen , die den festgesetzten
Schmutz auseinanderreißen und die Leitung
wieder frei machen . Man wirb erstaunt sein ,
wieviel Seifenreste , Schmutz und Staub und
sonstige feste Bestandteile sich auf diese einfache
Weise lösen . Meist genügt eine solche Behand -
lung , um das verstopfte Abflußrohr wieder
frei zu machen . Um alle festgesetzten Teile rest -
los zu entfernen , ist es öfters angebracht , eini -
ge Stücke Soda in den Ausguß ober in den
Waschtisch zu legen und vorsichtig kochendes
Wasser darüberzugießen , damit sich die Soda
ganz auflöst . Das Gerät besteht aus einer aus
Stahldraht geflochtenen biegsamen Welle , ist
dauerhaft und fast unverwüstlich . Die Rohr -
schlänge von 1 .50 Meter Länge und 7 Milli -
meter Dicke ist bereits für 1 Mark erhältlich .

In dem zum Patent angemeldeten Blumen -
topf für Selbstbewässerung finden wir einen
aus poröser Masse hergestellten doppelwandi »
gen Topf mit einem Boden mit Luftloch , der
das in den Wafserraum eingegossene Wasser
langsam durch die innere Wand an die Pflan -
zenerde je nach Bedarf dringen läßt und diese
gleichmäßig und sicher feucht hält . Hierdurch
fällt die tägliche Wartung der Pflanzen fort ,
weil ein einmaliges Füllen des Wasser -
raumeS für mindestens eine Woche ausreicht ,
während sonst häufig das aufgegossene Wasser
durch das Luftloch am Boden über den Unter -
sah hinaus läuft und Blumentische , Möbel ,
Fensterbänke usw . verunreinigt . Durch den
neuen Blumentopf , der in 12 Größen am
Markt ist , wird auch dieses behoben .

Das Schälen von Pellkartoffeln ist bisher
recht unangenehm geivesen . Spießte man die
Kartoffel auf eine Gabel anf , so zerbrach sie
und fiel herunter . Bei der gesetzlich geschützten
Pellkartossclgabel ist dieses nicht der Fall , da
die drei dünnen aber stabilen Zinten , von de -
nen die eine etwas länger ist , so hergestellt
sind , daß die Kartoffel fest und ungeteilt da -
rauf haftet . Als Metall ist ein nichtrostendes
Weißmetall verwandt : der Griff der Gabel be -
steht aus einer farbigen galalithähnlichen
Masse , der länglich oder in Kugelform aus -
gebildet ist .

Und nun beginnt auch die warme Jahres¬
zeit und mit ihr die Freude , sich auf dem Was -
ser im Kanu , Ruder - und Paddelboot ' herum -
zutummeln . Da dürfte die neue Störtebecker
Bootslampe mit ihrem weißen , rotem und
grünem Licht am Platze sein . Sie hat eine
Aufhängevorrichtung auf der Rückseite , so daß
sie auch sehr gut als Zeltlampe Verwendung
finden kann . Sic ist ausgerüstet mit einem
Regendach und einem regensicheren Schalter
auf der Unterseite der Lampe . Da sie im In -
nern zwei Daimon - Etnzelzellen - Batterien hat ,
die etwa 800 Prozent mehr Leistung gegen -
über den üblichen Taschenlampen - Batterien
aufweisen , so ist sie auch nach dieser Richtung
hin sehr vorteilhaft . Die kleine Punktlicht -
Glühlampe sorgt für ein klare ? Licht , dabei
kostet der Gegenstand nur 8 Mark .

Eine überraschende Nenheit ist das Daimo « -
Windspiel , welches mittels Nickelflügel und
einem Liliput -Motor von äußerst geringem
Energieverbrauch eine außerordentlich erfri -
schende und angenehme Windbewegung aus -
löst , die natürlich auch bei kälterer Jahreszeit
im Theater , Kino usw . als wohltuend empsu ^ -
den wird . In die Kappe des Daimon - Wind -
spiels kann auch Parfüm eingeträufelt wer -
den , ebenso gut ein Insekten - besonders Mük -
ken -Vertilguugsmittel sowie auch Eucalyptus -
vl oder etwa » Aehnliche».



Res !

Heute letzter Tagl

HiHenkonzeri von Sanssouci
Beirinn 4.00 6,IS 8 .30 — Jugend zulassen

rsa
Heute letzter Tag !
Ein fabelhafter Kriminal -Tonfilm
Das aeiteimnis des blauen Zimmers
H.A-v .Schlettow , Else Elster , Theodor Loos

Anfangszeiten 4.00 6 20 8.40 Uhr

Heute letzter Tag !

SA .-Mann Brand
Bejrinn 4.00 6. 15 8.30

Baöifches

Staatstbeatee
Sommer -Operette im
Städt . Konzerthaus
Tonnerstag .den20 .JuIi

Aas Land
des Lächelns
Romantische Operette

von Franz L«HS,r
Dirigent : Wicke
Regie : Macher

Mitwirkende : Land ,
Bauer , Hofer , Macher ,

Kratzer . RiviniuS ,
Crotsjanl , Fritz , Arras

Storck . Killlnger ,
Degner , Gräbener

Echönthaler , Mehner ,
Prüter

Anfangs 20 Uhr
Ende gegen : 23 Uhr

Preise 0,90 —2.90 A

Fr . 21 . 7 . : Unter der
blühenden Linde . Sa .
22 . 7. : Zum ersten
Male : Wiener Blut .
So . 23. 7. : Unter der
blühenden Linde .

mbrellel

Msere .Zeitung-

J . -W$ I*4* I
» 080

schirm - u/einig

Rondellplatz - Kaiserstr . « o u . 20l - HI . B476

JVeues
"Filder Sauerkraut

tn K und V4 Zentner -Kübel
Friedrich DNubie, Karlsruhe -Rüppurr ,Xd . 1811. 2676

Es lohnt sich
Ihre sämtlichen Artikelfür

Sport . Turnen u. Wandern
bei mir zu decken

Einige
Brotbeutel
Schulterriemen
Sporthosen .
Turnschuhe .
Fuljballstiefel ,
Große Auswahl

Beispiele :

. . von 0.90 an
von 0.70 an
von 0.70 an
von 0.50 an
. .

Billige Preise

SPORT- HÖRRLE
am Durlacher Tor
26081

Nächsten Sonntag
Kranposf - Rundfahrt (Tagestour)
Karlsruhe. Albtal, Herrenalb. Qernsbach
Murtrtal Talsperre, Sand. Mummelsee, Bad -
Baden, Karlsruhe. Preis RM. 5 .- w

Anmeldung :

Kraftpoststelle Postamt I
Fernruf 7086 26083

Allg. Srtstrank . Karlsruhe
Sffentl. Zahlungs -Aufforderung.

Die Arbeltgeber haben satzungigemätz die
Beitrüge für den abgelaufenen Monat für die
Versicherungspflichtigen stets tn der Zeit vom
4 . 618 15 . de» folgenden Monats am Ralfen»
Ichalter einzuzahlen . Diejenigen Schuldner ,
welche mit der Zahlung für den abgelaufenen
Monat im Verzug sind, werden hiermit auf -
gefordert , längsten » innerhalb 8 Tagen Lah-
lunglung »u leisten , andernfalls ohne weitere »
die Zwangsvollstreckung durchgeslihrt werden
müßte . Eine Abholung der Beiträge findet
nicht mehr statt .

An denjenigen Arbeltgeber , welche die Bei-
träge aus Grund de» bezahlten Lohne» Inner ,
hslb 3 Tagen nach jeder Lohnzahlung abzw
führen haben und mit der Zahlung eben
fall » im Verzug sind, ergeht die gleiche Zah .
lungSaufforderung ,
Karlsruhe , den 20 . Juli 1333.

Ter « afse »» »rliai>d . Der Beauftragte
de» Berstcheruugsamts Karlsruhe

Sperrholz

für all« Zwecke kaust man vorteilhaft bei
größter Auswahl in dem neu errichteten Spe¬
zialgeschäft 2654

David Schmlcl
F - utenbruchftraft«. Tel . 1055. — außerhalb
Bahnpostuntersühr . ( rein deutsches Untern .)

hatÄolfHAer schon mährend semec MenerIahrej ^ udiert ?
1

grundlegende und umjnsfende Quells ^

werküberalle -Fragen des Judentums ! !

unubertroj ^ ene Lchrbuch des deutschere

Volkesz .rlchtlgenVeuneüung und end ,

gültigen Vesieg ^uig des geMirlichsten .

Feindes der erwachterrNationl

^ undertttn »5ende muffen , es befü ^ en/dlm ^ MiUuinen daraus lernen .

„Jührer "'Periag G . m . v. O., Abteilung Buchpertrieb Karlsruhe
Kaiserflraße 133 — Telefon jetzt 1271

'
im i. niTTin n ir - -

Postscheckkonto 2935

mnhmmmmmm

Behörden

" "

Parteiöienststellen
beziehen SanjIctbcÖatf
Papiere , vrieshüllen

WT »«i

Karl
Zuckert .

Karlsruh «, waldstr . Nr . 4b
zwischen Amalien » u . Sofienstr .

Ruf Rr . 3271 . Gegründet im Jahre 1890

Die Meisterhandlesekönstlkrin
Frau Aana Fiesenig
Schülerin « .ehem . Assist, v.
da »«, — — — — -

v
lerln u .ehem . Asstst. v. yhverner Hal-
. «mpfängt tägl . 11—1 u . 5- 7 Uhr ? auß .Zeit auf Anmeldung . 26061

Zmalienftr . 18, 8. et .

Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

nächste uioctie

Mainzer -Dombau
Geld-Lotterie

ZMnmg rr . JnO

115000

I 5000

j 4000
r Lo« 50 Pfg .
j Doppellot Mk. 1.—
0 Porto ». Liste 25 Pfg .

Stürmer rsf ir
•eh. 250 Karlsruhe
all « Verkaufsstellen

2''096

Rauft nur bei
Führer- Inserenten !

Hadatt
Kurz - , Weih . . Woll . , Strumpf -
und Mode > Waren , Damen »
Herren - u KInder -WSsche etc .
in reicher Auswahl , sehr preiswert 1»SZV

Kaufhaus Karl Stutz
Rastatt , Marktplatz

Kompl . SA . und SS . Ausrüstungen
von der Relchszeugmelsteret für d*»
Gebiet der Standarte 111 nur bei

TREFZGER

RASTATT, Kaiserstr . 31 19809

Braunhemden , Hitlerblusen
Kletterwesten , SA u . SS - Hosen

finden Sie preiswert bei

Gebr . Blechner , Nachf .
Rastatt , Kaiserstraße 19510

DJC
Bezirkssparkasse

Rastatt
^ KalsecstraBe 37 — Tele fon 2548/49

Hit dmigstv &sn In : ** um

Durmersheim und Muggensturm

Öffentlich « nindclsicfccrc Verbanis • Zp » rtzszze

Spareinlagen / Giro « . Scheckverkehr
KreditgewShTOBg

Kauft nie bei Juden !

Vereinsbank Rastatt

E. e . M . B . H .

Die Bank und Sparkasse
des Mittelstandes

Gegründet 1867 19507

Geschäftsstellen in :

Gaggenau — Durmersheim — Mörsch

ENIL HAU6 1952
Erstes und ältestes Spezial -Gesch&tt in
Glas u . Porzellan , Haushaltungsartikeln
Große Auswahl In Speise - , Kaffee -, u .Teeservlcen
Bestecken , Ia Fabrikate , uesdienkartlkeln
Qegr . 1887 Kalserstr . 10 Fernspreeher 2S85

Für
Strümpfe
Strickwaren
Trikotagen

die beste Bezugsquelle
? anl RodigcriCo .
Rastatt 19542

Drogerie
Hofstätter

JRastatter
Drogen- u.

19519 Photohaus
KAISERSTR. 18

MI IUI » Abonnenten !

Lebendtrische

Seelische

Cabliau . scheimciie ,
eoidbaraehtiiets ,
ctbiiautiiet . Rot -

zungen , Steinbutt ,
saim

Billigste
Biauieicnen

Stück v . 30 ^ anneue
3 Stück 25 A

T 1 .10 u. - .75
Ragout % — .60
«Junghahnen
% 1.10 und 1. 30

AUS Emil ! 1933 !
Bad. Blutenhonig
Heluetia Konfitüren
Fllßer Sauerkraut

Pfund 15 4
garantiert reine
Fruchtsäfte

Vi Fl . 1.40 elnach .Glas

| Kissel
I Telefon 186 und 117

Der Wirtschaft -
liehe Zusammen

schluss aller
Nat . - Soz . fordert

von federn .
Käufer die Be¬

rücksichtigung
der Inserenten !

Fußspezialist
kommt !

Am Sonnabend , den 22 . lull 1933
wird er zur kostenlosen Fußprüfung
und Beratung zw Ihrer Verfügung stehen .

D *Schölls Fvsspflege -System
hat sich jahrzehntelang auf der ganzen
Welt glänzend bewfihrt und wird auch Sie
sicher von Ihren Fußbeschwerden befreien .

( ALLEINVERKAUF DER MARKE LINGEL )

OTTENAU ZOOM
iniimnron

ScAUne * ASUflag ^ iei

äuroh den schönen , schattigen
ttlfngen nach Spessart . Beste

eigene Metzgerei, im bekannten
Gasthaus zum Strauß
Geräumige Lokale ftlr Vereine and Gesell¬
schaften , schöne Gartenwirtschaft, empfiehlt
Adolf Ochs

F ? rnfliehe A

Änfchlufi eines

neuen Zvasserrolirstranges .

In d« r Nacht vom 20 ./21 . Juli 1SZZ . ab
22 Ubr , wird an dem Hauptwasserrohrstrang
Ecke York - und Weinbrennerstr . gearbeitet .

Wahrend der Dauer dieser Arbeiten lassen
sich Trübungen des Wassers , insbesondere lm
westlichen Stadtteil nicht vermeiden : zeitwei .
ligeS Ausbleiben des Wassers , namentlich in
den höher gelegenen Stockwerken , Ist nicht
ausgeschlossen .

Bei Benützung von Warmwasserapparaten
Ist Vorsicht geboten .

Karlsruh « , 19. Juli 19SS.
StSdt . Gas -, Wasser- und ElektrlzlMtSamt .

Baden- Bade«
HandelSreaistereintrag Abt . B , » b . III .

OS . 5 — SiSdtisch « Werke Aktiengesellschaft
iElektrizitatS - , Gas - Wasserversorgung ?- um >
Verkehrsbetriebe ) Baden -Baden tn Baden -
Baden — : Oberbaurat Dr . Otto Heimle ist
aus dem Vorstand ausgeschieden . Diplom -
Ingenieur Franz Goera , Direktor deS Baden -
werke ? in Karlsruhe Ist zum Vorstandsmit -
glied bestellt .

S a d e n - B a d « n , 1 « . Juli 1»ÜS.
Amtsgericht I .

andeliregistereintra
OZ . IS vom lS .

^
Juli

I Abt . B , Bd . III ,
.933 : Firma Möbelbe -Fi _

schlag , Gesellschaft mit beschränkter Hastung
Ehmann -Lowenaart tn Baden -Baden . — Ge -
genstand deS Unternehmens ist : Ein - und
Verkauf von Möbelbeschlägen , Möbelschlös -
sern , BcttbeschlSgen , Stangencharnteren , Kehl -
leisten , Schnitzereien und Möbelsüken , Fouk -— ' '" e tn der

>e Ueber -
und Aus -

mehrere Geschäftsführer vertreten . Sind med-
rere Geschäfissührer oder mehrere Geschäft «-" hier und ein oder mehrere Prokuristen be»

so wird dt« Gesellschaft " " * ""fü ).
stellt . ■ ■
schästswhrer oder durdi einen GeschäftSfüh «
rer und «inen Prokuristen vertreten . —
Stammkapital : 30000 NM . Geschäftsführer Ist:
Max Ehmann , Kaufmann in Worms . Be -
kannwtachungen der Gesellschaft erfolgen nur
durch den Deutschen ReichSanzeiger .

Baden - Baden . 15. Juli 1933.
Amtsgericht I .

HandelSr «gistereintrag Abt . B , Bd . III , OZ .
1 — Firma Fritz Birnbräuer u . Co . , Gefell -
fchast mit beschränkter Hastung tn Baden -
Baden — : Durch Gcsellschafterbefchlutz vom
21. Juni 1933 wurde der Gefellfchaftsvertrag
durch einen Par . 10 erweitert . — Die Gefell -
fchast hat zwei Geschäftsführer . Die Vertre¬
tung der Gesellschast ersolgt durch die beiden
Geschäftsführer gemetnschastlich . Zum weite¬
ren Geschäftsführer ist Albert Joses Samson
in Baden -Baden bestellt .

B a d e n - B a d e n , 17. Juli 1933.
Amtsgericht I .

Raftati

Bekanntmachung .
Bebauungsplan des Baugebiets nSrd -
lich der Hindenburgstr . betr .

Der für das obige Baugebiet f«stzuleaenl >«
während

Wendungen sind binnen dieser Frist bei AuS -
schlußvermetden mündlich oder schriftlich ein¬
zureichen und zu begründen .

Rastatt , den IS . Juli 1933.
Der kommissarische Oberbürgermeister .

W > hnllch
mutigen zu erwerben und sich an solchen zu
beteiligen oder sich mit solchen zusammenzu -
schließen . Die Gesellschaft kann auch Zweig .
Niederlassungen Im In - und Ausland mich -
ten . — Der GesellschastSvertrag ist am 8 . Ju -
nt 1933 festgestellt und am 10. Juli 1933 kn
den Par . 1 (Firma ) , 2 fGegenstand des Uw
ternehmenS ) , 5 (Veräntzerung von Geschäft «.

!ar . 1 (Firma ) 2 (

antetf «n ) ,
n

7
*'

Ziffer
e

i
"

GefchaftzsührerV geän . Vordrucken bis spätestens
' dert . — Die Gesellschaft wird durch einen oder abends S Uhr einzureichen .

Bekanntmachung
Die di«SjShrig « Bachschau am Federdach

findet am
Montag , den 24 . Juli 1988

statt , beginnend mittags 12.1S Uhr an d«r
oberen GemarkungSgrenze .

Rastatt , den 13. Juli 19S8.
Der kommissarische Oberbürgermeister .

Wcgdau - Vergedung

DaS Forstamt R e n ch e n vergtdt den Ba »
eines Holzabfuhrwegs mit G« stück von 600
Meter Länge Im Staatswald Lautenbach «r
Herrschasiswald . Die Banunterlagen liegen
auf dem Geschäftszimmer auf . Angebot « find
auf den beim Foistamt erhältlichen Angebots -

S spätestens 26 . Juli d. IS .

am 29 . und 30 . Juli 1933
verbunden mit einer Geschickllch-
keitsprilfun « für Motorräderum den

Ehrenpreis der
Stadt Düsseldorf
(offen für alle Angehörigen der Schutsstaffel )Protektorat: SS.-CruppenfUhrerund.PelttelprBsMentOftStadt
DjsWkto' FritiWeitzel^
Ziel: Snortöfttedn'Ailgeneiten'TuimWans(AI.VIDösstidorf.CotlffdarwStrede.
a^detSthneUcnburj'■■■;. : .. ...

Samstag , den 29. Juli 1933
. 17-ae,Ufcr:fnuelwd« ' .

i;! 1 MUhr:bcÄjjOung.û ^ bsfesoBelÄnimpiseintn«deo«lnfleirrtfCTenSei-
. 'A ><«t̂ «IvSO

Sonntag , den 30 . Juli 1933
•,'fOV.;.Ühr»Plat/l<boie(l.d« SS'itaridflrten'KäertC'lamBöj. Ptaw'•4a UM: tiofeflender/Htohw-V ,U Uhr:&e<jtnndaQe'schrfUitlitriuofVuf« ' - ?
90. Uhr:SleseWifiA)mitfesiobendInsStniißSumenOes/co'ot'schenGenera.

OüsvldorfP'chins:raBt
TanZ Lauchtfontlne In B«trlbb

DieInhabet'önesResiUxhessmdrur. Teilnahmeai derVi' lsissi rloes.ImparlaMotorrade«, 500«m,'Modell1933, tartMW
W"dfSS-Standarten-

.'fciĝ î (il̂ ^ dfe '̂ Stäu?wlalfriers"Volten.Düsseldor»
•V 15 . . '

r̂ asu?™l/IQDflsseidod
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